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19.56 

Bundesrat Christoph Steiner (FPÖ, Tirol): Herr Novak, jetzt haben Sie viel Schmarrn 

geredet. (Ruf bei der SPÖ: Hallo, hallo, hallo!) Ich darf tatsächlich berichtigen: Kollege 

Novak hat hier am Rednerpult behauptet, dass dieses ominöse Mittel, das in aller 

Munde ist, in Oberösterreich zwei Menschenleben gefordert habe. 

Jetzt berichtige ich tatsächlich, und ich zitiere nun aus dem „Standard“, der ja 

überhaupt außer Verdacht steht, der Freiheitlichen Partei nahezustehen: „Am 

Mittwochabend kursierte auf Twitter das Gerücht, dass gleich eine ganze Familie aus 

dem Bezirk Rohrbach in Oberösterreich wegen einer Überdosis des Mittels habe 

behandelt werden müssen: Der Vater sei bereits gestorben, die Mutter und zwei Kinder 

lägen mit Multiorganversagen auf der Intensivstation. ‚Wir können diesen Tweet nicht 

bestätigen, hier handelt es sich wahrscheinlich um Fake-News‘,“ – Herr Novak – „sagt 

dazu die Sprecherin der Oberösterreichischen Gesundheitsholding. Auch in den 

Kliniken in Linz und in Rohrbach verneint man auf STANDARD-Anfrage, dass diese 

Patienten auf der Intensivstation lägen. Und auch Bezirkshauptfrau Wilbirg Mitterlehner 

dementiert.“ – So viel zu euren Fakenews. (Zwischenruf bei der SPÖ.) 

ÖVP, SPÖ, Grüne, schämt euch einmal! (Beifall bei der FPÖ.) 

Herr Kornhäusl müsste es als Arzt sowieso besser wissen, er kann sich sowieso in 

Grund und Boden schämen. (Bundesrat Schennach: Also Wurmmittel verwenden ...! – 

Heiterkeit und Zwischenrufe bei der SPÖ. – Ruf: ... richtig dosiert! – Bundesrat 

Schennach: Ja, aber er muss aufpassen, weil es ist die Dosierung für Pferde 

angegeben! Ein 400-Kilo-Pferd hat eine andere Dosierung!) 

19.58 

Präsident Dr. Peter Raggl: Zu Wort gemeldet ist Bundesrat Harald Himmer. – Ich 

erteile dieses. 

 


